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02211

Der größte Teil der Freesendorfer Wiesen wird von einem Küstenüberflutungsmoor eingenommen. Im südlichen Randbereich der Wiesen 
geht der Salzgehalt der Torfe des Moores stark zurück. Daher wachsen hier an Stelle der für das Küstenüberflutungsmoor typischen 
Salzbinsen-Rasen auch verschiedene, zum Teil flutrasenartige und seggenreiche Feuchtwiesen-Ausbildungen. 

Dazu gehört auch eine kleinere Fläche südlich des durch den Südteil der Freesendorfer Wiesen ziehenden Hauptgrabens und östlich eines 
von Südwesten noch Nordosten verlaufenden tiefen Grabens. Hier wächst ein Vegetationsbestand, der sowohl Elemente eines Großseggen-
Riedes als auch eines Flutrasens enthält und je nach der Artendominanz zu der einen oder anderen Vegetationseinheit gestellt werden kann. 
Bestimmende Seggen sind die Sumpf- und die Ufer-Segge. Zu den Arten der Flutrasen gehören insbesondere das Weiß-Straußgras, der 
Knickfuchsschwanz, der Flutschwaden, der Wasser-Knöterich und der Kriechende Hahnenfuß. Zu nennen ist auch der Flammende 
Hahnenfuß.

Die gesamte Fläche wird wie die Feuchtwiesen und Rotschwingel-Rasen beweidet. 
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Agrostis stolonifera Carex acutiformis

Alopecurus geniculatus Carex riparia Eleocharis palustris Galium palustre
Glyceria fluitans Polygonum amphibium Potentilla anserina Ranunculus repens

Alopecurus pratensis Deschampsia cespitosa Holcus lanatus Juncus articulatus
Juncus effusus Lycopus europaeus Phragmites australis Poa trivialis
Ranunculus acris Ranunculus flammula


